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Guten Tag Frau Hangs,  
 
ich bedanke mich für die telefonischen Informationen bezüglich der Gemeinderatsitzung am 14. Februar.  
 
Wie Sie mir mitgeteilt haben, möchte der Gemeinderat aufgrund der Höhe der Gesamt-Investitionssumme 
den Gutachter persönlich befragen, was ich auch nachvollziehen kann.  
 
Mit diesem Email möchte ich die Situation des SV Diersheim darstellen.  
 
Der Zustand des Hauptspielfeldes ist, das wird Ihnen Frau Spitznagel sicherlich bestätigen, im Moment 
derart miserabel, dass wir wahrscheinlich das kommende Heimspiel am Sonntag, den 12. März absagen 
müssen. Wir können leider auch nicht auf den Sportplatz im Wald ausweichen, da dieser durch den 
Trainingsbetrieb in dieser Wintervorbereitung auch extrem belastet wurde und da diese Woche noch 
ordentlich Regen vorausgesagt ist, kommt der Platz im Wald nicht in Frage.  
Das ist natürlich ein schwerer Schlag für uns als Verein und nicht gerade gute Werbung für uns (und die 
Stadt Rheinau), wenn wir wahrscheinlich als einzige im ganzen Bezirk ein Spiel absagen müssen.  
 
Also ist meiner Meinung nach unabdingbar, dass der Platz schnellstmöglich saniert wird.  
 
Wie bereits telefonisch dargestellt, ist es von größter Wichtigkeit für uns, dass wir sowohl unser Sportfest 
2023 als auch unser Sportfest 2024 ausrichten können. Das Sportfest ist für uns die größte 
Einnahmequelle und natürlich auch eine der Grundlagen, die Sanierung des Hauptspielfeldes auch zu 
stemmen. Im Prinzip ist das Sportfest die finanzielle Grundlage des Vereins.  
 
Dies bedeutet im Umkehrschluss, dass die Sanierung des Platzes im Prinzip sofort nach dem Sportfest 
dieses Jahr (unser Sportfest ist immer Ende Juli) beginnen sollte und bis zum Sportfest 2024 sollte der 
Platz wieder bespielbar sein.  
 
Ich habe mich bei 2 Firmen erkundigt, um den möglichen Ablauf einer Sanierung zu erörtern. Es gibt 
theoretisch 2 Möglichkeiten: 
 

1. Sanierungsbeginn August / September. Bespielbarkeit des Platzes nach 5 Wachsmonaten. Je nach 
Beginn des Winters wäre nach Ansaat im September noch der Wachsmonat Oktober + November 
und im neuen Jahr ab Mitte / Ende März  bis Mitte Juli eine Bespielbarkeit zum Sportfest Ende Juli 
so gut wie gesichert. Natürlich gilt es dann für uns eine Lösung zu finden, wo wir in dieser Saison 
unsere Heimspiele austragen.  
 

2. Sanierungsbeginn nach der Vorrunde im Dezember: Ansaat vor Beginn der Wachstumsmonate. Bei 
Wachstumsbeginn Mitte März wären es bis zum Sportfest nur 4 Wachsmonate. Bei optimalem 
Wetter wäre dies möglich, aber das wird uns niemand garantieren und wir hätten das Risiko, dass 
am Sportfest kein Spielbetrieb möglich wäre. Positiv an dieser Variante wäre, dass wir die 
Heimspiele alle auf die Vorrunde legen könnten und alle unsere Auswärtsspiele in der Rückrunde 
spielen könnten (vorausgesetzt der Verband stimmt zu, von was ich ausgehe) und uns somit keine 
Lösung überlegen müssten. Wenn jedoch der Winter lange dauert und die Wachstumszeit erst im 
April beginnt und dann ein sehr trockenes und heißes Klima im Mai und Juni kommt dann 
funktioniert diese Variante nicht.  
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Daher ist klar, dass wir die erste Variante anstreben,da mit der 2. Variante ein zu hohes finanzielles Risiko 
aufgrund eines ev. nicht möglichen Sportfestes einhergeht.  
 
 
 
Und nun meine eindringliche Bitte:  
 
Bitte versuchen Sie, dass unser Antrag inkl. Anhörung des Gutachters in die Sitzung Ende März 
genommen wird. Ich werde dann auch gerne anwesend sein.  
 
Zu Bedenken ist ja noch, dass die Arbeiten ausgeschrieben werden müssen und dass die Firma, die den 
Auftrag bekommt, Kapazitäten haben muss. Daher darf nicht mehr viel Zeit verloren gehen.  
 
Ich hoffe auf Ihr Verständnis und auf das Verständnis des Gemeinderates für die Situation des SV 
Diersheim.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
Michale Mallmann SV Diersheim  
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Michael Mallmann
Geschäftsleitung
  

Objekt und Küche Baden GmbH
Franz-Conrad-Straße 24                                
77815 Bühl
 
Tel:  +49 7223 800179-9 
Fax: +49 7223 800179-7
 
E-Mail: mallmann@objektundkueche.de
Website: www.objektundküche.de
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